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wie das weiter gegangen wäre, wenn sagen wir..., wenn
es noch zwei oder drei Monate nicht geregnet hätte? Das

heisst, wenn es den Mächten, die immerhin grösser als der
Mensch sind, einfallen sollte, die Hölle auf Erden einzurichten
und den toll gewordenen « Kronen der Schöpfung », die sich
auf die vollendeten Zerstörungsmethoden so viel einbilden
und in der Häufung der Brände wetteifern, eine Lektion zu
erteilen und zu zeigen, was das wirklich sei: Eine «totale
Hitze »...

Vor einer Woche schaute ich zwei Arbeitern zu, die in
einen Kanalisafionsschacht hinunterstiegen und sich da irgend-
was zu schaffen machten. Ich fragte sie, ob sie am Ende die
Kühle suchten. Einer antwortete mir: « Nein wir suchen
den Brandstifter. Wahrscheinlich hat er sich da drunten ver-
steckt, weil ihm die Sonne aufs Dach gegeben. » Einer, der
vorüberging, lachte laut auf. « Ja und dabei haben wir
einen Weltmeister im Durstlöschen ...»

Ich ging meiner Wege und dachte nach. Die Hitze brütet
in den Gehirnen dies und das aus. Zuerst wird man lebendig
und witzig und lacht über Durst und Schwitzen. Dann kommt
ein Moment, wo die Munterkeit umschlägt und einer dumpfen
Apathie weicht. Man möchte schlapp machen. Noch später
wird man bösartig und muss sich auf seine gute Erziehung
besinnen, damit man nicht jemanden eine Grobheit an den
Kopf wirft. Und käme nicht ein Abend, der Kühlung verspräche,
wer weiss, es könnte zu Ausbrüchen kommen. Denn wenn es
wahr ist, dass die Erdatmosphäre mit Elektrizität geladen ist,
die in alle Spitzen steigt und nur auf das Gewitter wartet, um
sich zu entladen, warum sollte sie nicht auch in die Spitzen der

Köpfe steigen? Es ist darum ein gutes Mittel, sich aus der
senkrechten Stellung in die wagrechte Lage zu begeben, da-
mit man nicht mehr wie ein Kirchturm oder wie ein Pappelbaum
von der Elektrizität als Klettergelegenheit benutzt werde.

Gesetzt nun aber den Fall, es hätte weitere zehn oder
mehr Wochen nicht geregnet, und der ewige Sonnenschein
würde unbarmherzig weiterbrennen, was dann? Es ist nicht
gerade gesagt, dass es « mit uns fertig wäre », denn immer
noch kommt ein Abend und unterbricht die Hitze, und « es ist
'kein Tag so streng und heiss, des sich der Abend nicht er-
barmt », dieses Dichterwort tröstet uns. Aber dennoch in
dieser brennenden Hölle, welche die höhern Mächte zu un-
serer Belehrung «andeuten» würden, liesse sich kaum mehr
leben. Nicht nur unsere Vorratssorgen würden uns auffressen.
Allerhand Anderes käme hinzu.

Was ist es denn eigentlich, warum wir so sicher sind, dass

jede Hitze « einmal ein Ende nehmen müsse »? Dass wir auf
den tröstlichen Abend wie auf eine Zusicherung zählen, welche
nicht zurückgenommen wird? Dass wir so sicher sind, es werde
ein Herbst kommen und « ganz von selbst » die Hitze senken?
Und danach ein Winter, in welchem wir wünschen, es möchte
uns ein Teil der jetzigen Kalorien in die Oefen steigen, welche
wir nicht mehr heiss genug bringen.

Ja, was ist es, das uns unserer Sache so sicher macht? Sind
wir, die Kinder des « Mittelgartens » zwischen den Reichen der
Hölle und des Eises, wie dies die alten Germanen behaup-
tefen, immer noch würdig, auf diese Gewissheiten zählen zu
dürfen? Wir, die wir mit unsern Entwicklungen alle Grenzen
der verlässlichen Natur sprengen? F.

wis clss wsitsr gsgsngsn wsrs, wenn ssgsn wir.... wenn
S5 nock /we! oclsr clrsi /^onsts nickt gesegnet kstts? Oss

ksisst, wenn ss clsn /deckten, clis immsrkin grösser sls clsr
k^snsck sincl, eintsllsn solits, clis klölls sut örcisn sinziuricktsn
uncl cisn toil gewogenen « Kronen clsr Zcköptung », ciis ;ick
sut clis vollsnclstsn Isrstörungsmstkocisn 50 visl einöilclsn
uncl in clsr ktsutung clsr krsncls wsttsitsrn, sins ksktion !u
srtsilsn uncl iu Zlsigsn, wss clss wirklick sei: ^ins «totste
kliks »...

Vor sinsr Wocks scksuts ick ?wsi ^rösitsrn ?u, clis in
sinsn Xsnslisstionsscksckt kinuntsrstisgsn uncl sick cls irgsnci-
was iu scksttsn mscktsn. Ick trsgts sis, ok> sis sm ^ncls clis
Xükls zuckten. Linsr sntwortsts mir! « kisin wir sucksn
clsn krsnclstittsr. Wskrscksinlick kst sr sick cls clruntsn vsr-
stsckt, wsil ikm ciis 5onns suts Osck gsgsösn. » kinsr, clsr
vorüösrging, lsckts laut sut. « ls uncl clsösi ksösn wir
sinsn Wsltmsistsr im Ourstlöscksn...»

lck ging msinsr Wsgs uncl clsckts nsck. Ois klit^s örütst
in cisn Oskirnsn cliss uncl clss sus. ?usrst wircl msn lsösnclig
uncl witzig uncl lsckt üösr Ourst uncl Zckwitzsn. Osnn kommt
sin /^omsnt, wo clis /^untsrksit umscklsgt uncl Sinsr clumptsn
>^pstkis wsickt. /V^sn möckts scklspp mscksn. klock spstsr
wircl msn lzössrtig uncl muss sick sut ssins guis ^rriskung
össinnsn, clsmtt msn nickt jsmsncisn sins Oroöksit sn clsn
Xopt wirtt. Oncl lcsms nickt sin ^ösnci, clsr Xüklung vsrsprscks,
wsr weiss, ss könnts Zu ^usörücksn lcommsn. Osnn wsnn ss
wskr iît, clsss clis ^rclstmospksrs mit ^lsktrizitst gslscisn ist,
clis in slls 5pitzsn steigt uncl nur sut clss Oswittsr wsrtst, um
sick zu sntlscisn, wsrum sollts sis nickt suck in clis Zpitzsn clsr

Xöpte steigsn? ^s ist cisrum sin gutss /Vlittsl, sick sus clsr
ssnlcrscktsn 8tsllung in clis wsgrsckts kags zu ösgsksn, cls-
mit msn nickt mskr wis sin Xirckturm oclsr wis sin ksppslösum
von clsr l^lsktrizitst sls Xlsttsrgslsgsnksit ösnutzt wsrcls.

Ossstzt nun sösr clsn ksll, ss kstts wsitsrs zskn oclsr
mskr Wocksn nickt gsrsgnst, uncl clsr swigs 5onnsnscksin
würcls unösrmksrzig wsitsrörsnnsn, wss clsnn? ^s ist nickt
gsrscls gsssgt, clsss ss « mit uns tsrtig wsrs », clsnn immer
nock kommt sin ^ösncl uncl untsrörtckt clis klitzs, uncl « ss ist
ksin Isg so streng uncl ksiss, clss sick clsr ^ksncl nickt sr-
ksrmt », clissss Oicktsrwort tröstet uns. ^ösr clsnnock in
clisssr örsnnsnclsn klölls, wslcks clis kàksrn /^sckts ^u un-
ssrsr öslskrung « snclsutsn » würclsn, lissss sick ksum mskr
lsösn. klickt nur unsers Vorrstssorgsn würclsn uns suttrssssn.
^Ilsrksncl /»ncisrss käms kin^u.

Wss izt ss clsnn sigsntlick, wsrum wir so sicksr sincl, clsss

jscls klit^s « sinms! sin ^ncls nskmsn müsss »? Osss wir sut
clsn tröstlicksn ^ösnci wis sut eins lusicksrung isklsn, wslcks
nickt rurüokgsnommsn wircl? Osss wir so sicksr sincl, ss wsrcls
sin ktsröst kommen uncl « gsn? von sslöst » clis klit/s ssnksn?
klncl clsnsck sin Wintsr, in wslcksm wir wünscksn, ss möckts
uns sin Isil clsr jstzigsn Xslorisn in clis Osten steigen, wslcks
wir nickt mskr ksiss genug öcingsn.

ls, wss ist ss, clss uns unssrsr 5scks so sicksr msckt? Zincl

wir, clis Xinclsr clss « /Mtslgsrtsns » ^wiscksn cisn Xsicksn clsr
klölls uncl clss ^isss, wis cliss clis sltsn Osrmsnsn ösksup-
tstsn, immsr nock würclig, sut clisss Oswissksitsn rsklsn iu
clürtsn? Wir, clis wir mit unssrn Entwicklungen slls Orsnisn
clsr vsrlssslicksn KIstur sprsngsn? K.
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